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HER WOGHEHCHR0H1K

©Cll»CVlû»lï>

22. September. 3n Saatien haben bie Dberfchüler einen fcp=
nen Kartoffelacfer für ben Sebarf ber minterlichen Suppen-
lücbe angelegt unb gepflegt.

— 21m Ausbau ber Kraftroerte Oberhasli arbeiten gegenmär=
tig ca. 1000 äJtann.

23. Schüler aus bem Oberfimmentat nehmen tpährenb brei
Jagen am Sütchet Knabenfchieften teil.

— 3n JBeifeenbutg fticht beim Einbringen ber Embernte eine
Jochter einen achtjährigen Knaben mit ber Heugabel fo un=
gtüdtich ins ©ehirn, baff her Job fofort eintritt.

— 21m Sormittag ereignet fich auf ber surseit einfpurig be=

triebenen Strecte aßicbtracb—Kiefen ein 3ugs3Ufammeu-
ftofe 3mif<hen einem Scfmellsug unb einem Serfonensug,
mobei 10 Serfonen getötet unb 14 fcbtoer oertefet roerben.
3n ber golge ftirbt ein Schmeroerlefeter im Spital. Start
befcbäbigt unb 3ertrümmert finb 2 ßofomotioen, 6 lf3er=

fonenmagen, 2 ©epäcfmagen unb 1 Softmagen.
— f in Söteiringen ber Ehefarst ber Srioat=3teroenheilanftaIt

SReichenbacb unb Oberft ber Sanität, St. meb. Ernft 2Bit3,
im Alter oon 59 3ahren.

24. Ser IRegierungsrat beftätigt folgenbe Sfatrtoahlen: Ebgar
Erismann, Pfarrer an bie Kircbgemeinbe Sieterlen; 3Billt)
Künsi, Pfarrer an bie Kircbgemeinbe Steitircb; Eug.gricbe,
Pfarrer an bie Kircbgemeinbe Senblincourt.

— Sie betnifdjen Kabettenforps führen auf ber ßueg ein Ka=

bettentreffen burch.

25. Seim Sahnübergang Stannenrieb bei 3meifimmen fährt
ein in ben breifeiger 3ahren ftehenber Schuhmacher mit
bem Seto birett in ben baherbraufenben „blauen Sfeit",
unb mirb fofort getötet.

— Eine Jertilfabrif in Siel führt bie Susrichtung eines #ei-
ratsbafeens ein für bie jungen Heiratsafpirantinnen, bie
fich einer hausmirtfchaftlichen Srüfung unter3iehen.

26. 3n fiüfeelflüh begeht bas Ehepaar 3afob unb Anna Starie
3teubaus=Stucfi bas geft ber biamantenen Hochseit.

— 3n fies Sommerots, greiberge, ftürst ber 31jährige Solbat
Ehartes Stacine aus Siel in ben gelfen sirfa oier3ig Steter
tief ab, unb mirb tot aufgefunben.

— Sie girma ©ugetmann & Eo„ in fiangenthal übermeift ber
©emeinbe gr. 5 000 3ur Sertoenbung für bebürftige garni-
lien, ferner gr. 5 000 als Saubeitrag an bas Altersafnl.

— Ser Dtegierungsrat richtet an ben Sunbesrat ein Schreiben,
in bem er Käfefonbetäuteilungen für Arbeiter unb Arbei»
terinnen, bie fcbtoer unb anftrengenb arbeiten, oerlangt.

— Sie Emiffion ber 3% Srosent Anleihe ber Kraftuwle
Oberhasli 21.-0. in gnnerttirclien, im Setrage oon 25 Iii
lionen granfen, mirb über3eichnet.

27. 3n Stuntrut brennt bie Schreinerei Sanbrin bis auf bie

Stauern niebet; ber Schaben beläuft fich auf runb gr
100 000.

28. Ser Hauptturm bes Schloffes Surgborf, in bem fiel) ber

Stitterfaal befinbet, mirb einer ÏReftauration unter3ogen.

©teiebgeitig mirb bas 9Vb auf 7 Steter grofee Setnetroap-

pen, bas gröfete im Kanton Sern, etmas oerfchoben unb

neu bemalt.

— Sas Schnieder fjeiinatmerf führt an oerfchiebenen Orten

ber Schmei3 eine glacbs-Aftion burch 3mecfs glachsanbau

unb Serarbeitung nach einheitlichen ©runbfäfeen. 3m Kam

ton Sern mirb glachs angepflan3t in 3nnerfircben, im

Oberhasli, fomie im llnterlanb. 3n Oftermunbigen richtet

bas SBert ein Stedj- unb Otöftmerf ein.

29. 33 Juraoereine bes Serner Oberlanbes unternehmen eine

Sternfahrt nach Sigristnil.
— Sie Srahtfeilbahn 3nterlafen—Harber ftellt ihren Setrief!

ein.

Stadt ©ern
22. September. 3n Sern tonftituiert fich eine gilmgilbe, bie fich

3um 3iele fefet, bie fünftlerifch mertoollen unb menfcfjlirf)

mahren gilme 3U föröern.

23. 3toecîs einer rationelleren Kunbenbelieferung mirb bie

Stabt Sern in 28 Stilchrapons eingeteilt, gür fritifebe Sei'

ten mirb für jeben Sapon eine 3entrale Ausfcbanfftelle dop

gefehen.

24. Sas Sommerfeft Statte übermeift aus bem Überfrfmfe fei*

ner Seranftaltung ber Kinbetbefcherung gr. 1000 unb ber

Scbülerfpeifung gr. 600.

25. 3tn i)auptbahnhof gerät ein 18jähriges gräulein beim Auf-

fpringen auf ben 3ug unter biefen; ein Softgebilfe fat ^
automatifche Sremfe noch recfjtseitig angieben, fobafe bie

Serunfallte, allerbings mit Körperoerlefeungen, beroorge*

holt merben tann.

26. Ser Solisei gelingt bie Serfeaftung eines Sabebiebes, ber

feit geraumer Seit Sabebiebftähle ausführte.

27. unb 28. Sie Allgemeine ©efdjicbtsforfebenbe ©efellfdjaft bet

Schœeiî begeht ihr hunbertjähriges Subiläum in Sern, unb

befucht bie hiftorifchen Ausheilungen.

(Scfllufe Don (Seite 978)

fchreibung mirb man oietleicht bie gorm feiner Sarftellung
be3eichnen tonnen, bie 3U menig ftraffe ©lieberung, bie bie ßet=
türe ftart erfchmerte. Ein3elne Jeile feines aBertes muchfen öfter
3U längeren Abbanblungen an, fo bafe er nur mit Stühe ben ur=
fprünglichen Hauptfaben miebergeminnen tonnte unb bamit ein

richtiges Serhältnis bes Einseinen sum ©efamten oerloren gtitfl-

Seffen ungeachtet müffen bie biftoriograpbifeben fieiftungen

2Burftembergers jeben greunb roiffenfcbaftlicber Oe'nw'9^
fchichtsforfchung 3u bemunbernber Hochachtung für biefen A -

Serner smingen, ber felbft feine allerlefete Kraft Serns öle-

fchichte geopfert hat.

«r» Mlmmmüi
Betnerland

22. September. In Saanen haben die Oberschüler einen schö-

nen Kartoffelacker für den Bedarf der winterlichen Suppen-
küche angelegt und gepflegt.

— Am Ausbau der Kraftwerke Oberhasli arbeiten gegenwär-
tig ca. 1000 Mann.

23. Schüler aus dem Obersimmental nehmen während drei
Tagen am Zürcher Knabenschießen teil.

— In Weißenburg sticht beim Einbringen der Emdernte eine
Tochter einen achtjährigen Knaben mit der Heugabel so un-
glücklich ins Gehirn, daß der Tod sofort eintritt.

— Am Vormittag ereignet sich auf der zurzeit einspurig be-

triebenen Strecke —Kiesen ein Zugszusammen-
stoß zwischen einem Schnellzug und einem Personenzug,
wobei 111 Personen getötet und 14 schwer verletzt werden.
In der Folge stirbt ein Schwerverletzter im Spital. Stark
beschädigt und zertrümmert sind 2 Lokomotiven, 6 Per-
sonenwagen, 2 Gepäckwagen und 1 Postwagen.

— ck in Meiringen der Chefarzt der Privat-Nervenheilanstalt
Reichenbach und Oberst der Sanität, Dr. med. Ernst Wirz,
im Alter von 59 Iahren.

24. Der Regierungsrat bestätigt folgende Pfarrwahlen: Edgar
Erismann, Pfarrer an die Kirchgemeinde Pieterlen; Willy
Künzi, Pfarrer an die Kirchgemeinde Meikirch; Eug. Friche,
Pfarrer an die Kirchgemeinde Vendlincourt.

— Die bernischen Kadettenkorps führen auf der Lueg ein Ka-
dettentreffen durch.

25. Beim Bahnübergang Mannenried bei Zweisimmen fährt
ein in den dreißiger Iahren stehender Schuhmacher mit
dem Velo direkt in den daherbrausenden „blauen Pfeil",
und wird sofort getötet.

— Eine Textilfabrik in Viel führt die Ausrichtung eines Hei-
ratsbatzens ein für die jungen Heiratsaspirantinnen, die
sich einer hauswirtschaftlichen Prüfung unterziehen.

26. In Lützelsliih begeht das Ehepaar Jakob und Anna Marie
Neuhaus-Stucki das Fest der diamantenen Hochzeit.

— In Les Pommerats, Freiberge, stürzt der 31jährige Soldat
Charles Racine aus Biel in den Felsen zirka vierzig Meter
tief ab, und wird tot aufgesunden.

— Die Firma Gugelmann K Co., in Langenthal überweist der
Gemeinde Fr. 5 llllll zur Verwendung für bedürftige Fami-
lien, ferner Fr. 5 llllll als Baubeitrag an das Altersasyl.

— Der Regierungsrat richtet an den Bundesrat ein Schreiben,
in dem er Käsesonderzuteilungen für Arbeiter und Arbei-
terinnen, die schwer und anstrengend arbeiten, verlangt.

— Die Emission der 3^ Prozent Anleihe der Kraftwerk
Oberhasli A.-G. in Innertkirchen, im Betrage von 25 Mil-
lionen Franken, wird überzeichnet.

27. In Pruntrut brennt die Schreinerei Sandrin bis aus die

Mauern nieder; der Schaden beläuft sich auf rund Fr
100 llllll.

28. Der Hauptturm des Schlosses Burgdors. in dem sich der

Rittersaal befindet, wird einer Restauration unterzogen.

Gleichzeitig wird das üfb auf 7 Meter große Bernerwap-

pen, das größte im Kanton Bern, etwas verschoben und

neu bemalt.

— Das Schweizer Heiinatwerk führt an verschiedenen Orten

der Schweiz eine Flachs-Aktion durch zwecks Flachsanbau

und Verarbeitung nach einheitlichen Grundsätzen. Im Kan-

ton Bern wird Flachs angepflanzt in Innerkirchen, im

Oberhasli, sowie im Unterland. In Ostermundigen richtet

das Werk ein Brech- und Röstwerk ein.

29. 33 Turnvereine des Berner Oberlandes unternehmen eine

Sternfahrt nach Sigriswil.
— Die Drahtseilbahn Jnterlaken—Harder stellt ihren Betrieb

ein.

Stadt Vern
22. September. In Bern konstituiert sich eine Filmgilde, die sich

zum Ziele setzt, die künstlerisch wertvollen und menschlich

wahren Filme zu fördern.

23. Zwecks einer rationelleren Kundenbelieferung wird die

Stadt Bern in 28 Milchrayons eingeteilt. Für kritische Zei-

ten wird für jeden Rayon eine zentrale Ausschankstelle vor-

gesehen.

24. Das Sommersest Matte überweist aus dem Überschuß sei-

ner Veranstaltung der Kinderbescherung Fr. 1000 und der

Schülerspeisung Fr. 600.

25. Im Hauptbahnhof gerät ein 18jähriges Fräulein beim Auf

springen auf den Zug unter diesen; ein Postgehilfe kann die

automatische Bremse noch rechtzeitig anziehen, sodaß die

Verunfallte, allerdings mit Körperverletzungen, hervorge-

holt werden kann.

26. Der Polizei gelingt die Verhaftung eines Badediebes, der

seit geraumer Zeit Badediebstähle ausführte.

27. und 28. Die Allgemeine Geschichtsforschende Gesellschaft der

Schweiz begeht ihr hundertjähriges Jubiläum in Bern, und

besucht die historischen Ausstellungen.

lSchluß von Seite 97ry

schreibung wird man vielleicht die Form seiner Darstellung
bezeichnen können, die zu wenig straffe Gliederung, die die Lek-
türe stark erschwerte. Einzelne Teile seines Werkes wuchsen öfter
zu längeren Abhandlungen an, so daß er nur mit Mühe den ur-
sprünglichen Hauptfaden wiedergewinnen konnte und damit ein

richtiges Verhältnis des Einzelnen zum Gesamten verloren Mg.

Dessen ungeachtet müssen die historiographischen Leistungen

Wurstembergers jeden Freund wissenschaftlicher ^imatg^
schichtsforschung zu bewundernder Hochachtung für diesen A -

Berner zwingen, der selbst seine allerletzte Kraft Berns

schichte geopfert hat.
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